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Aufruf an die Tierschuhvereine von Deutschland und
Österreich-Ungarn.

V e ra n la ß t  durch eine vor d re i J a h r e n  erschienene K u nd geb un g  des H e r rn  
P ro p s t  L a n d  st e in  e r  in  N ik o lsb u rg  (M ä h re n ) ,  w o rin  derselbe in  ergreifenden 
W o rten  zu r energischen U nterdrückung  des im  südlichen E u ro p a  in  verderblichster 
W eise au ftre ten d en  V ogelm assenm ordes a u ffo rd e rte , bildete sich bekanntlich in  
A a ra u  ein in te rn a tio n a le s  K om itee zu r O rg a n is a t io n  des K am p fes. L eider sah 
sich dasselbe infolge m an g e lh a fte r finanzie ller U n terstü tzung  seiten s  der Tierschutz
vereine u n d  der seine B estreb u n g en  lähm enden E inflüsse d er Kongresse und  n eu 
g eb ilde ten , in  der S ach e  aber u n th ä tig e n  K om itees g en ö tig t, seine A rbeit e inzu
stellen, u n d  b ere its  hatte es auch S ch lußberich t u n d  S ch lu ß rech n u n g  gestellt, a ls  
plötzlich ein neues F ak tu m  h e rv o r tra t ,  welches die S a c h la g e  m it einem S ch la g e  
änderte . E s  zeigte sich näm lich a u s  einer vom  P rä s id e n te n  des K om itees v o r
genom m enen P r ü fu n g  der P ro to k o lle  der in te rn a tio n a le n  orn ithologischen K o n 
gresse in  W ien , B u d ap est u nd  P a r i s ,  d aß  speziell beim Kongresse am  letzteren O r te ,  
an  welchem h erv o rrag en d e  F a c h m ä n n e r a lle r vertre tenen  S ta a te n  teilgenom m en 
haben, eine in te rn a tio n a le  Ü bereinkunft zum  Schutz der nützlichen V ö g e l v e re in b a rt 
w orden  ist, welche gen au  d as  e n th ä lt ,  w a s  zu r U nterdrückung  des V ogelm assen
m o rd es  nötig  ist, u n d  es h an d e lt sich n u r  d a ru m , daß diese Ü bereinkunft in  den 
am  K o n g reß  bete ilig ten  S ta a te n  G esetzeskraft erha lte . W ir  geben nachstehend den 
w örtlichen  T ex t dieser Ü bereinkunft, und  z w a r in deutscher u nd  französischer F assu ng .

Angesichts dieser K o n v en tio n  g lau b te  denn auch der Z e n tra lv o rs ta n d  des 
V e rb a n d e s  der deutsch-schweizerischen Tierschutzvereine d as  in te rn a tio n a le  Kom itee 
in  A a ra u  fü r  B ekäm pfung  des V ogelm assenm ordes ersuchen zu müssen, sich nicht 
au fzu lö sen , sondern  n u n m eh r m it a lle r  K ra f t  seine T h ä tig k e it d a ra u f  z u .  richten, 
d aß  die erw äh n te  Ü bereinkunft zu r W a h rh e it  w erde und  zum  V ollzug  gelange.

In d e m  d a s  K om itee diesem W unsche nachkom m t, richtet es n u n m eh r an  
die Tierschutzvereine von D eu tsch land  und  Ö sterreich  d a s  G esuch , sich m it ihm  
zu r gem einsam en , kräftigen und  energischen A ktion zu verein igen  und  ihm  b is  
län g sten s  M itte  J u l i  nächsthin  M itte i lu n g  zu m achen, ob sie d azu  w illens seien 
und  welcher W eg des V orgehens ihnen  der geeignete scheine.

D a s  K om itee h ä lt d a fü r, d aß  m an  in  fo lgender W eise vorgehen  sollte:
1. vor allem  beim  französischen A ckerbaum inisterium  In fo rm a tio n e n  ein

zuziehen ü b er den S ta n d  der S ache  u n d  die G rü n d e , w a ru m  die 
K o n v en tio n  nicht in  K ra ft getreten is t;

2 . je nach d er e rha lten en  A n tw o rt eine K ollektiveingabe a n  die be
treffenden S ta a ts re g ie ru n g e n  zu rich ten ;
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3. die französische R e g ie ru n g  zu ersuchen, eine diplom atische Z irk u la rn o te  
an  die S ta a te n  z u r E r fü llu n g  der B estim m un gen  der K o n v en tio n  
zu rich ten ;

4. die P resse  in  D eu tsch lan d , der Schw eiz u nd  Ö ste rre ich -U n g a rn  durch 
von  den V ereinen  zu bezeichnende Persön lichkeiten  zu bearbeiten .

Schließ lich  w erden  die V ereine  ersucht, sich auch d a rü b e r  zu ä u ß e rn , ob 
etw a v o rh er persönliche B esprechung des V o rg eh en s  gew ünscht w ird  u n d  w enn ja , w o ?

T e r  W o rte  sind n u n m eh r genug gewechselt. E s  ist d ringend  n ö t ig , daß 
endlich g e h a n d e l t  w erde, soll die durch den V ogelm assenm ord  verursachte K a la m itä t  
nicht noch g rö ß er w erden . I n  a llen  F ä lle n  sollte n u n m eh r au f dem nächsten 
P a r is e r  K o n g reß  u n d  a llfä llig en  spätern  in te rn a tio n a le n  V e rsam m lu n g en  n u r  noch 
die P a r is e r  K onv en tio n  u n d  ih re  A u s fü h ru n g  zu r G ru n d la g e  der D isku ssio n  ge
nom m en  w erd en . D ie  T ierschutzvereine können ih re  hehre A u fgab e  nicht besser 
e rfü llen , a ls  indem  sie S c h u lte r  a n  S c h u lte r  in  die L in ie  rücken u n d  fo rd e rn , 
d aß  d a s ,  w a s  durch h e rv o rrag en d e  F a c h m ä n n e r der' europäischen S t a a t e n  a ls  
d u rch fü h rb a r gefunden w orden  ist, n u n  wirklich auch vollzogen w erd e! ^

A a ra u , im  J u n i  1 8 9 9 .
D as internationale Komitee znr Bekämpfung des Bogelmassenmordes.

D e r  S e k re tä r :  E . N a e s .  D e r  P r ä s id e n t :  A . K e l l e r .

I'ro.jot ätz Convention.
1.68 Haut68 1 arti68 ooatra6taut6 8 , r6-

oouuai88aut l'oppoituuitö 6.'uu6 aotiou oounuuuo 
6 au8 168 6.ick6r6ut8 pa^8 xour 1a oouv6i'8atiou
6.68 0186LUX Util68 ä 1'a§riou1tur6 , out I'680lu 
6.6 oouoluro UU6 1 ouV6Utiou ä 66t ockot 6t out 
UOUIUIO pour 16U18 1 l6uipot6utiair68, 8avoir:

^.rt. 1.
1.68 0i86aux utÜ68 ä l'a^rioulturo, 8p60ial6-

U16ut 168 iu860tivor68 6t U0tauill16ut 168 0186aux 
6llUM6r68 6 au8 1a 1i8t6 Xo. 1 aull6X66 a 1a 
xr686llt6 Oouvoutlou, laguollo 861'a 8U866ptidl6 

6.'a66 .itiou8 xar 1a l6Fi8latiou 6 o oliaguo pa^8, 
jouirout ck'uuo protootlou a1)8o1u6 , 6.6 ka ôu 
gu'il 8oit 1ut6r6 it 6.6 168 tuor 6u tont t6 iup8 

6t 66  gU6lgU6 uiaui61'6 gU6 66 80l t , 6.'ou
66truir6 168 1116.8, 06uk8 6t 60UV668.

1 u att6u6.aut gu6 66 r68u1tat 80it attoiut 
partout, 6 au8 80U 6U86iudl6 , 168 Haut68 1 arti68

Entwurf der Übereinkunft.
Übersetzung.

Die hohen vertragschließenden Parteien, 
in Anerkennung der Zweckmäßigkeit eines ge
meinsamen Vorgehens in den verschiedenen 
Ländern für die Erhaltung der der Land
wirtschaft nützlichen Vögel, haben folgende 
Übereinkunft beschlossen und zu ihren Bevoll
mächtigten ernannt, nämlich:

Art. 1.
Die der Landwirtschaft nützlichen Vögel, 

speziell die Insektenfresser und namentlich die 
in der der gegenwärtigen Übereinkunft an
gefügten Liste Nr. 1 bezeichneten, welche durcb 
die Gesetzgebung eines jeden Landes beliebig 
vermehrt werden können, genießen den ab
soluten Schutz in der Weise, daß ihr Töten 
zu jeder Zeit, und in welcher Art es immer 
sein möge, sowie das Zerstören ibrer Nester, 
Eier und Bruten verboten sein soll.

B is das Resultat in seiner Gesamtheit
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eootraetant68 ä xrenäre ou ä xro-
xo86r ä 1eur8 I6gi8latur68 r68x66tiv68 168 äi8- 
xo8itiou8 Q66688air68 xour a88urer l'exeeutiou 
Ü68 !U68ur68 60wxri868 - äau8 168 artiel68 ei- 
axr68:

^.rt. 2.
II sera äekeuäu ä'eulever 168 uiä8, äe 

xreuäre 1o8 oeuk8, äe eaxturer et äe äetruire 
168 60UV668 6U tout t6lux8 et xar 6.68 IU0̂ 6U8
<̂ U6leOUgU68.

I/imxortatLou et 1e trau8it, 1e trau8xort, 
1e eolxorta^e, 1a wl86 eu veute, 1a veute et 
1'aeliat äe 668 uiä8, oeuks et eouve68, 8erout 
1ut6räit8.

Oette Luteräiotion ue 8'6teuära xa8 ä 1a 
ä68tru6tion xar 1e xroxrietaire, U8ulruiti6r ou 
leur ruLuäataire, äe8 u:ä8 gue ä68 oi8eaux 
aurout eou8tru1t8 äau.8 ou eoutre 168 iuai80U8 
ä'bavitatiou ou 1«8 1iätilU6ut8 eu geueral et 
äau8 l'iuterieur äe8 eour8.

^.rt. 3.
Lerout xro1iid68 1a xo86 et l'ewxlol äe8 

xie§68, ea§68, Ül6t8, 1aeet8, §1uaux, et äe 
tou8 autr68 iuo^6N8 guel60ngu68 a^aut xour 
o Ist et äe kaoiliter 1a eaxture ou 1a ä68truotiou
ä68 0l863UX.

^.rt. 4.
Vau8 1e ea8 oü 1«8 Uaute8 karti68 eou- 

traetaut68 ue 86 trouveraieut xa8 eu ui68ur6 
ä'axxliguer iunueälaterueut et äau8 leur iute- 
gralite 1e8 äi8xo8itiou8 xro1ii1)itiv68 äe l'artiole 
gui xreoeäe, H1168 xourrout axxorter ä«8
atteuuatiou8 M§668 U66688air68 auxäit68 xro- 
siiditioll8, iuai8 L1168 8'6u§a§6rout ä r68tr6iuäre 
1'eiuxloi ä«8 w6t1ioä68, eu§iu8 et iuo^6U8 äs 
eaxture et äe äe8tru6tiou äe tayou ä xarveuir 
ä r6a1i8er xeu ä xeu 1s8 iu68ur68 äe xroteetiou 
iu6utiouu668 äau8 l'artiele 3.

^.rt. 5.
Outre 168 ä6l6U868 §6U6ra1e8 Ioriuul668 ä 

l'artiele 3, LI 68t Luteräit äe xreuäre ou äe 
tuer, äu 1er mar8 au 15 86xt6iu1)r6 äe cvague 
LUU66, 168 0186aux gU6l60UgU68, 8auk 1tz8 6X- 
66xtioll8 iuäigu668 aux artiol68 8 6t 9.

überall erreicht ist, verpflichten sich die vertrag
schließenden Parteien, bei ihren respektiven 
Gesetzeskörpern dahin zu wirken, oder ihnen 
vorzuschlagen, daß die nötigen Maßregeln für 
die Ausführung der Bestimmungen der nach
stehenden Artikel gesichert werden.

Art. 2.
Verboten ist: das Ausnehmen der Nester, 

das Ausnehmen der E ier, das Ausnehmen 
und Zerstören der Bruten zu jeder Zeit und 
durch welche Mittel es immer sein möge.

Die Ein- und die Durchfuhr, der T ran s
port, das Hausieren, Feilbieten, der Kauf 
und Verkauf von solchen Nestern, Eiern und 
Bruten ist verboten.

Dieses Verbot erstreckt sich nicht auf die 
Zerstörung von Nestern, welche die Vögel in 
oder an Wohnhäusern, oder an Gebäuden im 
allgemeinen, oder im Innern  von Höfen gebaut 
haben, insofern die Zerstörung durch den Eigen
tümer, Nutznießer oder ihre Bevollmächtigten 
geschieht.

Art. 3.
Verboten sind: D as Legen und die 

Anwendung von Fallen, Käfigen, Netzen, 
Schlingen, Leimruten und alle andern Mittel, 
mögen sie heißen, wie sie wollen, welche die 
Erleichterung des Massenfanges oder der 
Massenzerstörung der Vögel zum Zwecke haben.

' Art. 4.
F ür den Fall, daß es den vertragschließen

den Parteien nicht möglich sein sollte, die im 
vorstehenden Artikel enthaltenen Schutzmaß
regeln in ihrem ganzen Umfange sofort an
zuwenden, so sind sie befugt, die ihnen nötig 
scheinenden Erleichterungen zu gewähren, mit 
der Verpflichtung jedoch, die Anwendung der 
A rten, Geräte und Mittel des Fanges und 
der Zerstörung zu beschränken, und zwar in der 
Weise, daß nach und nach die im hievor er
wähnten Artikel 3 verlangten Schutzmaßregeln 
erreicht werden.
. Art. 5. .

Außer den im Art. 3 enthaltenen all
gemeinen Verboten ist es ferner untersagt, 
während eines jeden Jah res vom 1. März 
bis 15. September jegliche Vogelgattung ein- 
zusangen oder zu töten, mit Ausnahme der

O
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1a V6llt6 6t 1a 22186 62 V62t6 62 86r02t 
illt6iäil8 6§ai6lli6lit x6n6ant 1a 216216 x6rio66.

1,68 Uaut68 1arti68 602traota2 t68 , 8'62- 
§ag6llt, 6a28 1a I268ur6 02 1621' I6§i8lati02 16 
x6ri26 t , ä xio1iib6r 1'62tr66 6t 16 tra28it 668- 
äit8 oi86aux 6t l6ur traii8xort 6 2  1«r 2iar8 

au 15 '86xt6iu1ir6.

^ r t . 6.

168 autorit68^6orux6t6ut68 xoarront aoeor66i' 
6X06xti026ll62i62t aux xroxiietaii'68 ou 6X- 
xloitaat 66 vi§uovl68, V6i'g6r8 6t jai'61ii8, 6 6 
x6piui6r6, 6.6 obai2x8 x1ant68 ou 62862162668, 
aiu8i gu'aux a§6ut8 xi'6p0868 ä lour 8ur- 
V6i11au66; Io 6roit l62ixoiair6 6.6 tii'6r ä 1'arui6 
ä 16U 8ur 168 oi8ßaux 6out 1a xr686266 86ra1t 
UU18L1)16 6t 6au86rait uu r66l 6oi22iag6.

II r68t6ra tout6loi8 iut6i'6it 66 i26tti6 6U 
V6Ut6 6t 66 V6u6r6 168 0186aux tU68 6au8 668 
oou6itiou8.

^ rt. 7. . '
1)68 6X66xti028 aux 6l8x08iti028 66 06tt6 

6ouv6utiou xourrout 6ti'6 aeooi'6668 6au8 uu 
Lutöröt 86l6utiügu6 ou 6.6 r 6x 6 2 x l6 i2 6 2 t xar 168 
autorit68 00iux6t6ut68, 8uivaut 168 628 6t 6U 
xi'6uaut tout68 168 xr66autiou8 2 6 6 6 8 8 a ir68 xour 
ovitor 168 a1)U8.

lo u rro u t ouooro 6tr6 x6rrui868, avoo 168 
IU6IU68 oou6Lt1ou8 6o xrooautiou, 1a oaxturo, 1a 
V6Ut6 6t 1a ä6t6utiou 668 0186aux 668tlU68 ä 
6tr6 t6UU8 6U oa§6. 168 x6riul88iou8 66vrout
6tr6 aeeor6668 xar 168 autorit68 6 0 2 ix6 t6 2 t 68 .

^.rt. 8.

168 6i8x08itl0U8 66 1a xr686Ut6 0ouv6utiou 
U6 86rout xa8 axx1i6abl68 aux 0i86aux 66 ba886- 
oour, aiu8i gu'aux oi86aux-§1di6r 6xi8taut 6au8 
168 6Üa8368 r686rV668 6t 6681AU668 6021216 tol8 
xar 1a l6§i8lation 6u xa/8.

lartout ai1l6ur8,1a 668truotiou 66 668 oi86aux 
U6 86ra autori866 gu'au 120 /62  668 arui68 ä 
I6U 6t ä 668 6xogu68 66 t6rwi2668 xar 1a loi.

168 ita t8  60utra6taut68 8'6UAa^6llt ä 
1ut6r61r6 1a V6ut6, 16 trau8xort 6t 16 trau8it 
668 0186aUX-§i1)i6r, 6out 1a oba886 68t 66I6U6U6 
8ur l6ur t6rr1toir6, 6uraut 1a x6iio66 66 66tt6 
1ut6r6i6tiou.

in den hienach folgenden Artikeln 8 und 9 
aufgeführten Arten.

Der Verkauf und das Feilbieten ist wäh
rend der gleichen Periode ebenfalls verboten.

Die hohen, vertragschließenden Parteien 
verpflichten sich, soweit es ihre Gesetze zu
lassen, die E infuhr, die Durchfuhr und den 
T ransport dieser Vögel vom 1. März bis 
15. September ebenfalls zu verbieten.

Art. 6.
Die zuständigen Behörden können aus

nahmsweise Eigentümern oder Pächtern von 
Weinbergen, Gärten und Baumgärten (Obst
gärten), Baumschulen, angepflanzten oder an
gesäeten Feldern, sowie den Sicherheitsorganen 
die zeitweise Erlaubnis erteilen, schädliche und 
wirklichen Schaden verursachende Vögel ver
mittelst der Schußwaffe abzuschießen.

Im m erhin bleibt der Verkauf der auf 
diese Weise abgeschossenen Vögel verboten.

Art. 7.
Ausnahmen von den Bestimmungen der 

gegenwärtigen Übereinkunft können zu wissen
schaftlichen oder zu Zwecken der Wieder
bevölkerung durch die zuständigen Behörden je 
nach der Lage und unter den gegen Mißbrauch 
nötigen Schutzmaßregeln bewilligt werden.

Ebenso kann, unter den gleichen V oraus
setzungen von Vorsichtsmaßregeln, der Fang, 
der Verkauf und das Einsperren von Vögeln 
in Käfigen bewilligt werden, gleichfalls aber 
nur durch die zuständigen Behörden.

Art. 8.
Die Bestimmungen dieser Übereinkunft 

finden keine Anwendung auf das Hausgeflügel, 
ebensowenig auf das Jagdgeflügel, welches in 
reservierten Jagdgründen von den betreffenden 
Landesgesetzen als solches bezeichnet ist.

Überall sonst wird die Tötung dieser 
Vögel nur vermittelst der Feuerwaffe und zu 
den im Gesetze festgesetzten Zeiten gestattet.

Die vertragschließenden S taaten  ver
pflichten sich znr Untersagung des Verkaufs, 
des T ransportes und der Durchfubr des 
Jagdgeflngels, dessen Abschuß auf ihrem Ge
biete verboten ist, und auf so lange, als diese 
Verbotzeit dauert.
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^rt. 9.
6bacuu6 äk8 1arti68 eoutraetaut68 xourra 

faire äe8 6xe6xtiou8 aux äi8xo8itiou8 äe 1a 
xr686ute 6ouv6utiou:

io xour 168 oi8eaux gue 1a loZäslatiou äu 
xa/8 xeriuet äe tirer ou äe tuer oomiue 
e taut uui8idl68 ä 1a cba886 oü ä 1a 
xeelie;

20 xour -1e8 oi8eaux gue 1a l6§i8latiou äu 
xa/8 aura ä68i§u668 ooiuiue uui8id1e8 
ä 1'aArioulture loeale.

^  äokaur ä'uue 1i8te ofüeielle äre8866 
xar 1a leg^latiou äu xa/8, l'artiole 9 8era 
axxligue aux oi86aux ä68i§u668 äau8 1a 1i8te 
l^o. 2 auuexee ä 1a xr68eute Oouveutiou.

^ rt. 10.
1.68 Uaut68 1artie8 ooutraotaut68 xreuärout 

1k8 ui68ur68 xroxre ä uiettre leur 1e§i8latiou eu 
aeeorä avee 1e8 äl8xo8itiou8 äe 1a xreeute Oou- 
veutiou äau8 uu äelai äe troi8 au8 ä xartir äu jour 
fixe xour 1a uÜ86 eu viZ-ueur äe 1a 6ouveutiou.

^.rt. 11.
1.68 Haut68 1arti68 eoutraotaM68 86 60U1- 

ruuuiguerout, xar l'iutermeäiaire äu douverue- 
ui6ut kraut ai.8, 168 1oi8 et 168 äeei8iou8 aä- 
uiiui8trativ68 gut auraieut äojä ete renäu68 
ou gui vieuäraieut ä l'etre äau8 1eur8 1tat8, 
relativeiueut ä l'odset äe 1a xr686ut6 Oou- 
veutiou.

^rt. 12.
1or8gu6 eela 86ra ju§6 U66688air6, 1e8 

Uaut68 1arti68 eoutraetaut68 86 ferout re- 
xi686ut6r ä uu6 reuuion iuteruatiouale ebarg-66 
ä'examiuer 1e8 gu68tiou8 gue 80u1ev6 l'exeeutiou 
äe 1a Oouveutiou et äe xroxor-er 168 luoäi- 
iieatiou8 äout l'exxerieuee aura äemoutre 
l'utilite.

^rt. 13.

1.68 Ltat8 gui u'out xa8 xri8 xart ä 1a 
xre86ut6 Oouveutiou 80ut aäuii8 ä /  aäberer 
8ur leur äemauäe. 6ett6 aäÜ68iou 56ra uoti- 
Ü66 xar 1a voie äixlouiatigue au douveruemeut 
äe 1a lexuvligue krau^ai86, et .xar eelui-ei 
aux autr68 douv6ru6ui6ut8 8i^uatair68.

Art. 9.
Jede vertragschließende Partei kann von 

den Bestimmungen der vorliegenden Überein
kunft Ausnahmen gestatten:

1. für diejenigen Bögel, welche das 
Landesgesetz als für die Jagd und 
den Fischfang schädlich erklärt und 
deren Abschuß oder Tötung es erlaubt-

2. für diejenigen Vögel, welche die Landes - 
gesetzgebung als der lokalen Land
wirtschaft schädliche bezeichnet hat.

Beim Mangel einer offiziellen, durch die 
Gesetzgebung des Landes - aufgestellten Liste 
findet der Art. 9 auf diejenigen Vögel seine An
wendung, welche in der der Liste 2 der gegen-' 
wärtigen Übereinkunft angefügten Beilage be
zeichnet sind.

Art. 10. .
Die hohen vertragschließenden Parteien 

treffen ihre Maßregeln, um die gegenwärtige 
Übereinkunft binnen der Frist von drei Jahren, 
vom Datum des Inkrafttretens an gerechnet, 
mit ihrer Gesetzgebung in Einklang zu bringen.

Art. 11.
Die vertragschließenden Parteien teilen 

sich alle Gesetze und administrativen Ver
ordnungen durch die Vermittlung der fran
zösischen Regierung mit, welche in Bezug auf 
die Bestimmungen der gegenwärtigen Überein
kunft in ihren S taaten  bereits erlassen worden 
sind oder noch erlassen werden.

Art. 12.
Im  Falle der Notwendigkeit werden sich 

die hohen vertragschließenden Parteien bei einer 
internationalen Vereinigung vertreten lassen, 
um alle Fragen, die sich bezüglich der A us
führung dieser Übereinkunft erheben und welche 
eine Abänderung derselben, gestützt auf die 
gemachten Erfahrungen, wünschbar erscheinen 
lassen könnten, zu beraten.

Art. 13.
Den bei der gegenwärtigen Übereinkunft 

nicht vertretenen S taaten  wird das Recht 
Vorbehalten, auf ihr Verlangen sich derselben 
anzuschließen. Dieser Anschluß wird allen 
daran beteiligten S taaten  durch die fran
zösische Regierung auf diplomatischem Wege 
zur Kenntnis gebracht werden.
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^rt. 14.

Va xrs86uts 6ouv6utiou 86ra uÜ8 su 
viAueur äau8 uu äslai uiaxiiuuru äs uu au ä 
äatsr äu jour äs l'soüauAS äe8 iatiüeatiou8.

Vlls rs8tsia su vig-usur iuäsüuiiusut sutrs 
rout68 1s8 I*ui88au668 8iAuatairs8.

Vau8 168 638 oü l'uus ä'L1l68 äsuouesrait 
1a Oouvsutiou, 66tts äsuouoiatiou u'aurait ä'sbkst 
<iu'ä 80u sg-arä st 86u1siu6ut uus auuss axrÖ8 
1s jour oü ostts äsuousiatiou aura sts uotitiss 
aux autrs8 I1tat8 60utrastaut68.

^ rt. 15.
Va xrs8suts Oouvsutiou 86ra ratiäss, st 

1e8 ratiÜ6atiou8 86rout s 61132^668 ä Vari8 äau8 
1s x1u8 b ist äslai xo88ib1s.

kroloeole.
1,68 80U881AU68, Vs1sssU68 äs l'^llsiUaAUS, 

äs l'^utriolis-LouAris, äs 1a Vslgigus, äs 
1'L8pagus, äs 1a Vraues, äs 1a drauäs-Lrstag-us, 
äs 1a l-rs66, äs l'Italis , äu Vuxsiubourg-, äs 
2Iouaso, ä68 Va/8-La8, äu Vortu^al, äs 1a 
Lu88i6, äs 8usäs st Xorvs^s st äs 1a Lui88s, 
86 80ut rsuui8 ä Vari8, 1s 25 luiu 1895, äau8 
1s dut äs xrsxarsr uus Oouvsutiou iutsruatiouals 
a/aut xour ochst 1a xrotsotiou äs8 oi8saux 
util68 ä 1'a§ri6u1turs.

1a Luits äs8 äs1ibsratiou8 oou8iAus68 
äau8 168 xro668-vsr1iaux äs8 8sau668, 118 out 
arrsts 1s xrchst äs Oouvsutiou gut 68t auusxb 
au xrs86ut Vrorosols st gu'il8 8'suga^sut ä 
80uui6ttr9 ä l'sxaiusu äs 1sur8 (1ouv6ru6rusut8 
r68xs6tik8.

Vait ä Vari8, 1s 29 lu iu  1895.

vostsur H i i s l , .........................
Ooiuts ä ' ^ r s o , .....................
Dr. LcsuiZ-,.................................
I)r. 8 s l6 u ü a , .............................

Vostsur äs V s s k , .......................
786ÜU81 äs 86Üiuiä1iotk6u, . . .
äs 8 aar0 8 8 i-Lax6 l 1s r , ..................
Ooiuts V8 tsrüa2 / , .......................

Art. 14.
Gegenwärtige Übereinkunft tritt spätestens 

ein Ja h r  vom Tage der Ratifikationsaus
wechslung an gerechnet in Kraft.

S ie  bleibt zwiscben den vertragschließen
den S taaten  auf unbeschränkte Zeit in Kraft.

I m  Falle des Rücktrittes - einer der 
S taaten  hat dieser Rücktritt nur seine Wirkung 
für diesen S ta a t  selbst und erst nach Umflnß 
eines Jah res  vom Tage der Notifikation hin
weg, an welchem sie den übrigen vertrag
schließenden S taa ten  zur Kenntnis gebracht 
wird.

Art. 15.'
Die gegenwärtige Übereinkunft soll ratifi

ziert und die Ratifikationen in möglichst 
kürzester Frist in P a ris  ausgetauscht werden.

Schlußprotokoll.
Die unterzeichneten Abgeordneten Deutsch

lands,Österreich-Ungarns,Belgiens,Spaniens, 
Frankreichs, Großbritanniens, Griechenlands, 
Ita lien s , Luxemburgs, Monacos, der Nieder
lande, P ortugals, R ußlands, Schwedens, 
Norwegens und der Schweiz haben sich 
unterm 25. Ju n i 1895 in P a ris  versammelt 
zum Zwecke der Vereinbarung einer inter
nationalen Übereinkunft zum Schutze der der 
Landwirtschaft nützlichen Vögel.

An Hand der gepflogenen, in den 
Sitzungsprotokollen enthaltenen Beratungen 
haben sie den dem gegenwärtigen Schluß
protokoll angefügten Entwurf der Übereinkunft 
vereinbart, mit der Verpflichtung, denselben 
ihren respektiven Regierungen zur Prüfung 
zu unterbreiten.

Gegeben in P a r is ,  den 29. Ju n i 1895.

F ü r De u t s c h l a n d :
Ober-Geheimr. im preuß. Landwirtschaftsmin. 
Leg.-Rat,2.Sekr. d. deutsch.Gesandtsch.inParis. 
Professor an der Universität in Bonn. 
Professor der Zoologie in Erlangen.

F ü r Ö s t e r r e i c h - U n g a r n :  
Ministerialrat im österr. Landwirtschaftsminist.

Ministerialrat im Ungar. Landwirtschaftsminist. 
1. Sekr. der österr.-ungar. Gesandtsch. in P aris.
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 ̂ kro8t, .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ollbert,.............................................

Nargui« äe ^ova11a8,..................
Itiearäo Nor3Ag,8 Ueela^, . .

^  ^>a-r66.'
N e liv e ,.............................................
1 i8 8 v r a llä ,....................................
Ooeteur öroeelii,...........................
Ou8tkUet,.........................................
Oli. O lirarä,....................................
k o ir 8 0 u ,.........................................
U ev u eg a ill,....................................
Llaveliarä äe ^ai§68,..................
L a g ll ie r ,.........................................
N a r e lia u ä ,....................................

^orr-' /n 6^-a-räe-^-'ekcrA-nu'
8ir ^lklx^ell,..................................
8auväer8,.........................................
Ouuäa8-Uaickorä,...........................

^  (^-'666'
0rie8i8,.............................................
Ixxaläo L a88ia ,...........................

Uill^er O i^ lio li,...........................

Vaulleru8,........................... - . .

^/o-raeo.'
I.oui8 lä n g e r , ................................

ês ^ ^ s -^ n s .'
L u l t w s n l l , ....................................
Ooeteur llit2 6 Mkl Lo8,..................

Zartliolomeu k'erreitkl,..................

^ou-- ia äussre.'
kroke88eur ToulklAuine, . . . .

Larou L o v ä e ,................................

^on?' Aä-'r,'6F6.'
8 v e rä iu x ,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

-?orr-- ^  §?tisse.'
Uoeteur k'atio,...............................

F ür B e l g i e n :
Generalinspektor der Landwirtschaft.
Direktor der Jagden.

F ür S p a n i e n :
1. Sekretär der span. Gesandtschaft in Paris. 
Sekr. der königl. ökonom. Gesellsch. in Madrid.

Für Fr ankr e i ch :
Deputierter.
S ta a ts ra t, Direktor der Landwirtschaft. 
Professor am nationalen Ackerbau-Institut. 
Assistent am Museum.
Kabinettschef im Ackerbauministerium. .
Direkt, d. allg. Sicherheit beim Minist, d. Innern . 
Chef der Jagden beim Ministerium des Innern . . 
Konsul 1. Kl. im Minist, d. auswärt. Angelegenh. 
Mitglied d. nat. Ackerbaugesellsch. v. Frankreich. 
Bureau-Chef beim Ackerbauministerium.

F ür G r o ß b r i t a n n i e n :
Baronet des Verein. Königr.,Parlamentsmitgl. 
Mitglied der linnäischen und zoolog. Gesellschaft.
2. Sekretär der engl. Gesandtschaft in Paris.

F ür Gr i e c h e n l a n d :
Geschäftsträger für Griechenland in Paris. 
Außerordeutl. Prof, an der Universität in Athen.

F ü r I t a l i e n :
Prof. d. Zoot. a. Inst. d. höh. Studien i. Florenz. 

Für L u x e m b u r g :
Präs. d. S taa tsr., Geschäftstr. Luxemb. i. Paris. 

F ü r M o n a c o :
Kabinettsches, des Fürsten von Monaco.

F ür die N i e d e r l a n d e :
Präs. des Ackerbau-Komitees der Niederlande. 
Pros. der Staatsackerbauschule v. Wageningen.

F ü r P o r t u g a l :
1. Sekretär der portug. Legation in Paris. 

F ür R u ß l a n d :
vom Ackerbauinstitut in Moskau.

F ür S c h w e d e n :
Mitgl. d. 2. Kammer des schweb. Abgeordnetenh.

F ür N o r w e g e n :
Oberstallmeister des Königs.

F ür die S c h w e i z :
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0186ÄUX Nt11v8.

0 il6V60ll68 6t 0 tl6V66Ü6tt68 

0 ÜOU6tt68
Uul0 tt68 OU 0 ÜUt8-1lUUUt8
KLkruie eounuuue 
Uivoux örue1i^ot68 et No^eu- 

vue
8 eoj)8 ä'^Iärovuuäe ou ketit- 

vue

K168; tOUt68 168 68x 6668

Kollier oräiuuire 
6 uexier8

?asse-^6Qncv o^r-rcrr>es.
Uuxxe vulguire 
Oriiuxereuux, 11e1ioäroiu68 et 

8 i1e1l68 

Nurtiuet8 

kugouleveuls 
K0 8 8 IAU0 I8 

0 e0rA68-l)l6U68 

k 0Ng68-gU6U68 

k0UA68-§60r^68 
^ruguet8

^ 666Ut6Ur8

Kuuvett68 äe tout68 80rt68, tell68 

<xue:
Kuuvette8 oräiuuir68 

Kuuvett68 lrudillurä.68 

Kuuvett68 ieteriu68 

Kuuvett68 U6gUUtigU68, K0U8- 
86ro11e8, kllrUAUlit68, koou- 
8tell68

Kuuvett68 6l8tieol68 

koui11ot8

koitelet8 et 1roZ1oä^t68 .
^ 68UU§68 äe 10Ut68 80rt68
6ol>6-uloue1i68
U1rouä6ll68 äe tout68 80rt68 

Kuv3uäi6r68 6t kerA6rouuett68 
Kixit8
k668-eroi868

(^.tüeue, Oluuoiäiuiu) 
(8 uruiu)
(8^ruiulll)
(8 trix üaiuiueu K.) 
(OtU8)

(8 eox8 §iu 8 eox.)

(kieu8, 6 eoiuu8 eto.)

(0 orueiu8 Aurrulu k.) 
(üäerox8)

(Uxuxu exov8)
(Oertliiu, I^ielioäroiua., 8 ittu)

(0^x8elu8)
(0 uxriiuu1gu8)
(Ku8eiuiu)
(O^uueeulu)
(kutieillu)
(kuveeulu)
(krutiuoolu et 8 uxieoIu) 

(^.eoeutor) -

(8^1viu)
(Ourrueu)
(ll^xolui'8)
(^6rooexliulu8 , Oalumoä^ta, 

(Ii06U8t6l1u eto.)

(0 i8tioolu)
(kIxx11o86oxu8)
(Ke§ulu8, 1 ro§1oä^t68) 
(Karu8, Kuuuru8, 0 rit68 eto.) 
(2lu8eiouxu)
(Uiruuäo, Obeliäou, Oot^le) 
(Notueillu, Kuä^t68)
(^utliu8 , Oor^äullu)
(koxiu)

Nützliche Vögel.
N a c h t r a u b v ö g e l .

Steinkauz
Sperbereule
Waldkauz
Schleiereule
Ohrenkauz

Zwergohreule

K l e t t e r v ö g e l .  
Spechte, alle Arten

Kuckucksvögel .
Blauracke
Bienenfresser

G e m e i n e
S p e r l i n g s v ö g e l .

Wiedehopf
Baumläufer

Mauerschwalbe, Segler 
Nachtschwalbe 
Nachtigall 
Blaukehlchen 
Rotschwänzchen 
Rotkehlchen . 
Braunkehlchen, Wiesen

schnäpper 
Braunelle
Shlvien und S änger: 

Shlvien
Zaungrasmücke
Gartenspötter

 ̂ Sum pf- und Rohrsänger

Nicht deutsche Art 
Goldhähnchen und Zaunkönige 
Meisen
Fliegenschnäpper
Schwalben
Bachstelzen
Pieper
Kreuzschnäbel

20**
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0baräouueret8 et ^ariu8 (0ar<1u6ll8 et Olir^80iuitrl8) Distelfink und Zeisig
Veuturov8 et 8eriu8 (Oitriuelia et 8eriuu8) Bergzeisig und Girlitz
Ltourueaux oräiuaire8 et Nur- (8turnu8, ka8tor eto.) S ta r  und Rosenstar

tiu8

-Ae/rKssiê s. S u m p f v ö g e l .
01§o§Q68 dlauolie et uoire (Oioonia) Weißer und schwarzer Storch

Oiseaux vuisidles.
Liste Nr. 2.

Schädliche Vögel.
T^axaees cii^-res. 

O^xaete dardu (6^xaetu8 dardatu8 I,.)
T a g r a u b v ö g e l .  

B art- oder Lämmergeier
.̂1§l68, tOUt68 1e8 68P6068 (^.guilu, ^i8aetu8) Adler-

k^§ar§U68, 1out68 168 68x6068 (Ka11aetu8) Seeadler
Laldllriartl üuviatile (kauäiou bu1iaetu8) Fischadler
AH1LQ8, k1uuiou8 et ^auo1er8, (2li1vu8, K1auu8, ^auo1eru8) Gabelschwänze -

tOUt68 168 68P6068
kauoou8: Oerkaut8, Ke1eriu8,8 0 - (kaloo) Falkenarten

dereaux, kmer11Iou8; toute8 
1k8 68xeo68, ü 1'exextloo äe8
kauoon8 Koder:, or688ere1l6
et ore886rive

^utour oräiouire (^.8tur xa1uiui)Ar1u8 k.) Taubenhabicht
Kxervier8 (^.oolxlter) Sperber
Lu8arä8 (0irou8) Weihe

7?axaees -roê A---res. 
Orauä-Duo vul^aire (6udo waximu8 klem.)

Nach t r aubvöge l .
Uhu

-k'asse- KAL: 
Orauä-Oordeau (0orvu8 oorax k.)

Ge me i ne  
S p e r l i n g s v ö g e l .  

Rabe .
kle vo1eu86 (kiou ru8tioa 8oox.) Elster
Oeai §1au<Hvore (0urru1u8 §1auäLr1u8 K.) Häher

^e/mssre-'s. S u m p f v ö g e l .
Ueiou8 oeuäre et xourxre (^.rrles) Reiher
kutor8 et Lidoreaux (Lotauru3 et k^otloorax) Nachtreiher

S c h w i m m v ö g e l .
Ke11oau8 (Ke1eoauu8) Pelikan
0ormorau8 . (kbslaorooorax ou Oraouluch Kormoran
Uar1e8 ^Ner§U8) . Sägetaucher
k1ooxeov8 (Oo1^mdu8) Seetaucher.
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Aus dem Protokoll des internationalen ornithologischen Kongresses 
in A aris vom 25. vis 29. Jun i 1895.

Z u r  vollständigen A u fk lä ru n g  ü b e r die E in b e ru fu n g  u n d  V e rh a n d lu n g e n  des 
in te rn a tio n a le n  ornithologischen K ongresses* ) in  P a r i s  vom  2 5 . b is  2 9 . J u n i  1 8 9 5  
e rlau b en  w ir  u n s  noch folgende Ü bersetzungen a u s  dem bezüglichen P ro to k o ll 
b e izu fü g en :

D e r  K o n g reß  w u rd e  von d er französischen R eg ie ru n g  e inberu fen  u n d  vom 
M in is te r  des Ackerbaues eröffnet. N ach der e rfo lg ten  B e g rü ß u n g s -  u nd  E r 
ö ffn un gsrede  schritt der K o ng reß  in  üblicher W eise z u r W a h l  eines P rä s id e n te n , 
welche einstim m ig a u f  den A bgeordneten  der französischen K a m m e r , spä teren  
M in is te rp räs id en ten , H e rrn  M s l i n e  siel.

N achdem  H e r r  M e l i  n e  den P rä s id e n te n s tu h l in  Besitz genom m en h a tte , gab 
e r  dem K ongresse davon K e n n tn is , daß die französische R e g ie ru n g  eine „ P ro je k t
Ü b ere in k u n ft"  au sg ea rb e ite t h ab e , v erbunden  m it einer Liste d e r nützlichen u n d  
schädlichen V ö g e l u nd  des J a g d g e f lü g e ls , welches a ls  G ru n d la g e  der B e ra tu n g  
dienen könne. V o ra b  eröffnet er die allgem eine D iskussion  ü ber die obschwebende 
F ra g e , ü b e r  welche sich die K o ng reß te iln eh m er in  fo lgender W eise ä u ß e r te n :

H e r r  S t a a t s r a t  T i s s e r a n d  vom  französischen A ckerbaum inisterium  erk lärt, 
d aß  die versam m elten  K o n g reß m itg lied e r keinesw egs a ls  B evo llm äch tig te  ih re r  R e 
g ie ru n g  betrachtet w erden  können , welche verbindliche V o llm ach ten  zum  Abschluß 
e in e r defin itiven  Ü bereinkunft besäßen , sondern  d aß  sie a l s  b loße K om m issäre zu 
betrachten seien , welche den G eg enstan d  b era ten  u n d  d a rü b e r  ih ren  M a n d a ta r e n  
B erich t e rsta tten . D ie  defin itive Ü b ere in ku nft werde durch m it den  n ö tig en  V o ll
m achten versehene B evollm ächtig te  der respektiven R eg ie ru n g en  abgeschlossen u nd  
unterzeichnet w erden.

T e r  italienische D e leg ie rte , H e rr  G i g l i o l i ,  w ünscht zu w issen, wie es sich 
v e rh a lte , w en n  eine R eg ie ru n g  A b ä n d e ru n g e n  an zu b rin g en  w ünsche, w o rau f H e rr

Aus dem Protokoll des internationalen ornithologischen Kongresses in Paris. 2 5 9

*) I n  dem Aufrufe des „Internationalen Komitees zur Bekämpfung des Vogelmassen
mords" wird die Pariser Konferenz, deren Verhandlungen wir nach dem „Schweizer T ier
freund" wiedergeben, auf gleiche S tu fe  gestellt mit den Vogelschutzkongressen zu Wien und 
Pest. Der Unterschied liegt jedoch auf der Hand, da die Pariser Konferenz von der fran
zösischen Regierung einberufen war und seitens der europäischen S taaren durch Regierungs
bevollmächtigte beschickt wurde, während es sich in Wien und Pest um private Unternehmungen 
handelte. Daß die Pariser Konferenz auf die nachfolgenden Kongresse keinen Einfluß gehabt 
hat, liegt lediglich daran, daß die Verhandlungen bisher geheim gehalten wurden. Wir be
merken noch, daß der Redaktion des „Deutschen Tierfreunds" schon vor längerer Zeit seitens 
des deutschen auswärtigen Amtes unter Hinweis auf diplomatische Gepflogenheiten die Über
gabe der oben abgedruckten Konvention verweigert wurde. Redaktion d. D. T.
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2 6 0  Aus dem Protokoll des übernationalen ornithologischen Kongresses in P aris

B l a n c h a r d  de  F a r g e s  vom  französischen M in is te riu m  des A u sw ärtig en  den 
A ufschluß g ieb t: . '

D ie  durch die K onferenz angenom m enen  B estim m un gen  en tha lten  b loß  d as  
P ro je k t einer Ü bereinkunft. D ie  verschiedenen vertragschließenden S t a a t e n  können 
daher a lle  u n d  jede w ünschbaren  Ä n d eru n g en , welche sie fü r  n ö tig  erachten , a n 
b rin g en . Diese A b än d eru n g en  w erden a ls d a n n  a u f  d iplom atischem  W ege den  au f 
der K onferenz vertre tenen  S t a a t e n  zu r P r ü fu n g  un terste llt. S o fe rn  diese den
selben zustim m en, so w erden sie ohne w e ite res  der d e f in itiv e n .Ü bereinkunft ein
verleib t w erden . I m  gegenteiligen  F a l l  jedoch, w enn die K onferenz sich d am it 
nicht einverstanden e rk lä r t, so h a t  derjen ige S t a a t ,  welcher die A b än d eru n g  ge
w ünscht h a t, einfach die A lte rn a tiv e , sich dem durch die a n d e rn  S ta a te n  genehm igten 
Texte anzuschließen oder der Ü bereinkunft nicht beizustim m en.

I n  dieser W eise fa ß t  der M in is te r  der a u s w ä r tig e n  A ngelegenheit die F ra g e  auf.
H e r r  B a s s i a  fin d e t, daß keine R eg ie ru n g  zu verh a lten  sei, d as  P ro je k t 

seinem ganzen I n h a l t e  nach an zu n eh m en , son dern  d aß  ihm  die M öglichkeit ge
geben sein soll, n u r  gewisse Artikel anzunehm en .

S o  w urde es auch bei and eren  A nlässen g eh a lten , nam entlich  bei der P o s t-  
und  T e leg rap h en -Ü b ere in k u n ft, w o die R eg ie ru n g en  ihee Z u s tim m u n g  zu gewissen 
A rtikeln  v o rbeh a lten  haben.

D e r  P rä s id e n t  en tgegnete, daß die zu beratende Ü b ere in ku nft ein G a n z e s  
bilde. E s  sei d ah er n ö tig , daß  jeder, welcher ih r  beistim m e, d ies in s  A uge fasse.

H e rr  D r .  F n t i o  e rk lä rt, d aß  die Schw eiz sich lebhaft m it der F ra g e  des 
Vogelschutzes befaß t h ab e ; seit 1 8 7 4  habe sie jede F rü h lin g s ja g d  verboten. E r  
sei von  seiner R eg ie ru n g  nicht a ls  B evo llm äch tig ter abg eo rd ne t, son dern  d a fü r , 
um  gewisse F ra g e n  zu studieren  u n d  d a rü b e r  B erich t zu ersta tten . Thatsächlich  
sind es die P a r la m e n te  der verschiedenen S t a a t e n ,  welche beru fen  s in d , sich über 
die durch die K onferenz festgestellten einleitenden Ü bereinstim m ungen  in  endgü ltiger 
W eise schlüssig zn m achen.

M a n  h a t die F ra g e  au fg ew o rfen , ob die R e g ie ru n g e n , welche nicht alle 
A rtikel un terze ichnen , ausgeschlossen seien. I n  H insicht dessen ist zu bemerken, 
daß die B ed in g u n g en  nicht ü b e ra ll die gleichen, sondern  sehr verschieden sind , je 
nachdem es sich um  N o rd  u n d  S ü d ,  oder um  die E bene, oder die B erg e  h an de lt. 
D ie  K onferenz sollte sich a n s  G en ere lle  h a lten , w enn sie alle S ta a te n  u n te r  einen 
H u r b ringen  w ill. S o n s t  w ird  sie, w enn sie zu sehr in  die D e ta i ls  e in tr itt , dazu  
g e lan g en , daß sie V o g e la rten  a ls  schädlich in  den B erg en  oder im  S ü d e n  
bezeichnet, die in  der E bene oder im  N o rd en  nützlich sind. S i e  bereite t a u f diese 
W eise Schw ierigkeiten , welche vielleicht einzelne S ta a te n  h in d e rn , der Ü bereinkunft 
beizutreten.
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E s  d ü rfte  demnach g u t se in , den S t a a t e n  eine große L a titu d e  bezüglich 
gewisser A rten  von Z u g v ö g e ln  zu lassen, welche je nach dem L ande, d a s  sie durch
ziehen, a ls  nützlich oder schädlich, oder a ls  keines von beiden, bezeichnet w erden können. 
E ine  M a ß re g e l, welche sich a ls  abso lu te  N otw end igkeit ergiebt, ist d a s  V erb o t des 
M assen fan g es  einer sehr beschränkten Z a h l  nützlicher A rten . W en n  sich die 
B estim m un g  a u f  eine zu g ro ß e  Z a h l  a u sd eh n en  w ü rd e , so könnten ernstliche 
S chw ierigkeiten  d a ra u s  hervorgehen. D ie  F l in te  u n d  d as  G a r n  oder die D o h n e  
sollten n u r  bei denjenigen  V ögeln  gestattet sein , die nicht a llgem ein  a ls  nützlich 
an erk an n t sind.

E s  ist ü b rig en s  d a ra u f  h inzuw eisen , d aß  es im m erh in  gefährlich is t, eine 
V o g e la r t a l s  schädlich zu bezeichnen, w eil sie dadurch no tw endigerw eise dem T o de  
und  der völligen  A u s ro ttu n g  p re isg egeb en  ist. .

W en n  m an  eine einhellige Z u s tim m u n g  der S t a a t e n  e rh a lten  w ill, so m uß  
m an  sow ohl die E rh a ltu n g s m it te l  a ls  auch die Liste der zu schützenden V ögel 
generalisieren  u n d  jedem  S t a a t e  d ie 'M öglichkeit überlassen , gewisse V o g e la r te n  a l s  
nützlich o d e r schädlich zu erklären .

W en n  m an  dazu käme, von sechshundert V o g e la r te n  in  E u ro p a  deren sechzig 
in  a u sg ie b ig e r  W eise zu  beschützen, so Hütte m an  d a m it der L an d w irtsch aft schon 
einen im m ensen D ienst geleistet, m a n  w ü rde  ih r  einen bedeutend kleineren erw eisen, 
w enn m an  durch zu g ro ß e s  D e ta il  gewisse S t a a t e n  n ö tig en  w ü rd e , die Ü b ere in 
kunft zu verw erfen .

H e r r  T i s s e r a n d  e rk lä rt, d aß  es sich nicht um  einheitliche in n ere  G esetzgebung 
fü r  alle S ta a te n  handle. E s  ist in  dem E n tw u r f  d er Ü bereinkunft gesag t, daß  
die in n ere  Gesetzgebung e ines jeden  S t a a t e s  nach den G ew o h n h e iten  des L an d es  
sich richte. D iese G esetzgebung soll aber gewisse allgem eine G ru n d la g e n  en th a lten , 
wie sie d as  P ro je k t verzeichnet.

A nbelangend  die F r a g e ,  ob ein V o g e l h ier nützlich u n d  d o rt schädlich sei, 
so ist d a s  schwierig festzustellen. E s  ist n ö tig  eine Liste festzustellen, welche diejenigen 
V ögel bestim m t, die schlechterdings u n d  ü b e ra ll zu schützen s in d , u n d  d iejen igen, 
die m an  ü b e ra ll vernichten d arf. D ie  im  P ro je k t en thaltene  d ritte  K atego rie  be
triff t d iejenigen V ö g e l, die m an  a ls  J a g d g e f lü g e l  betrachtet, u n d  die zu gewissen 
Z eiten  zu schießen e r la u b t ist.

D ieses  sind die d re i g ro ßen  A bschnitte, a u f  welchen d a s  vorgelegte französische 
P ro je k t b e ru h t. .

W a s  w ir  ü b e rh a u p t v erlan g en , ist keine einheitliche G esetzgebung, sondern  
eine G esetzgebung, welche sich nach dem K lim a  u n d  den S i t t e n  e ines jeden L an d es  
richtet, die aber aus den hauptsächlichsten G ru n d la g e n , wie sie in  der Ü bereinkunft 
n iedergelegt sind, b eruh t.
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D e r  H e r r  P rä s id e n t  unterstü tzt die von  H e rrn  T i s s e r a n d  vorgebrachten 
G rü n d e . D a s  große In te re sse  des u n tern om m en en  W erkes besteht gerade d a rin , 
die Gesetzgebung der verschiedenen L än d e r in  gewissen P u n k te n  in  E ink lan g  zu 
b ringen . D a s  H in d e rn is  des Vogelschutzes lieg t d a r in , daß gewisse L ä n d e r , welche 
sehr geneigt w ä re n , bezügliche M a ß re g e ln  zu e rg re ifen , d a ra n  geh indert w erden, 
w eil die N ach b a rlän d e r es ih re rse its  un terlassen , ähnliche M a ß re g e ln  zu treffen.

Nachdem  die D e leg ie rten  den von  der französischen R e g ie ru n g  vorgelegten E n t
w u rf  ein läßlich  g ep rü ft hatten , äu ß erte  sich H e rr  D r .  v o n  Beck in  fo lgender W eise: 

D ie  D e leg ie rten  Ö s te rre ic h -U n g a rn s  haben d a s  von  der französischen R eg ie ru n g  
vorgelegte P ro je k t sehr ein läß lich , so rg fä ltig  und  gew issenhaft geprüft. D a s  H a u p t
verdienst dieses E n tw u rfe s  ist, daß  er kurz, bündig  u n d  klar ist; trotzdem ru f t  er 
einige erhebliche E in w än d e  h erv o r:

D ie  G ru n d la g e n , au f welchen d as  P ro je k t b eruh t, sind:
1. Schutz w äh ren d  des ganzen  J a h r e s  fü r  gewisse in  der Liste bezeichnete A rten . ,
2 . V e rb o t gewisser G e rä te  fü r  den M assen fan g , so d a ß  bloß noch die F e u e r 

waffe a ls  Z e rs tö ru n g sm itte l bleibt.
3 . A llsn ah m en  fü r  die a ls  J a g d g e f lü g e l betrachteten u nd  die schädlichen V ö gel. 

D ieses  P ro je k t w ürde keinerlei G ru n d  zu irg en d  einer K ritik  bieten, w enn
es sich bloß um  F rankreich  und  dessen N ach b a rlän d e r h an delte , die gleiche geographische 
V erhältn isse  u nd  eine F rankreich  ano lo ge  Gesetzgebung haben. A ber dem ist nicht 
so. D e r  Zweck der Z u sam m en k u n ft ist, einen gem einsam en B o d en  zu finden , der 
es erm öglicht, alle v ertre tenen  S t a a t e n  zu r A n nah m e herbeizuziehen. N u n  scheint 
es aber, daß dieser Zweck m it dem französischen P ro je k t nicht erreicht w erden kann.

E rn ste  Schw ierigkeiten  w ü rden  sich bei der A u s fü h ru n g  der a u f  diesem P ro jek te  
basierten  Gesetze zeigen. W ie w ü rd en  z. B .  die L okalbehörden  und  d as  P o s t-  u n d  
E isen b a h n p e rso n a l sich in  den aufgestellten V ogellisten  zurechtfinden  können?

A nbelangend  die durch d a s  französische P ro je k t vorgesehenen M itte l  zu r 
V e rh ü tu n g  der Z e rs tö ru n g , so kann m an  n u r  den M assen fan g  verbieten. D ie  
österreichisch-ungarische D e leg a tio n  ist entschiedener G eg ner a ller M itte l  des M assen 
fa n g e s , aber es giebt L än d e r, wo es nicht möglich sein w ird , sie ganz zu u n te r 
sagen. I n  Ö sterreich  giebt es gewisse südliche B ez irk e , w o diese M itte l  a n 
gew endet w erden ; h ingegen  giebt es andere L ä n d e r , wo es w en igstens fü r  den- 
A ugenblick ab so lu t unm öglich sein dürfte , dieses V erb o t anzuw enden.

D iese B em erkung  bezieht sich vorzugsw eise a u f  den A rt. 3  des französischen 
G esetzes betreffend die J a g d .  E s  besteht in  der T h a t  in  dieser M a te r ie  eine 
große V erschiedenheit zwischen den L ä n d e rn  des röm ischen R echts und  denjenigen 
des deutschen R ech ts. I n  Ö ste rre ich -U n g arn  u n d  in  a llen  an d eren  L än d ern  des 
deutschen R echts gehört d as  E ig en tu m  des J a g d g e f lü g e ls  ausschließlich dem J a g d -
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b erech tig ten , d a s  ist dem G ru n d b esitze r, der w enigstens einen F lä c h e n in h a lt  von 
einem H ek tar sein eigen n e n n t ,  oder dem P ä c h te r , der dieses L an d  gepachtet hat.

D ie  E rh a ltu n g  des J a g d g e f lü g e ls  ist durch die österreichische Gesetzgebung 
vollständ ig  g a ra n tie r t .  D e rjen ig e , welcher d as  J a g d re c h t  besitzt, h a t  auch die E n t 
schäd igungsp flich t gegenüber dem E ig e n tü m e r fü r  den durch d as  J a g d g e f lü g e l  v er
ursachten  S ch ad en .

D ie  österreichisch-ungarische G esetzgebung , sow ohl a ls  auch diejenige D eu tsch
la n d s  in  d ieser M a te r ie  ist d a s  E rg e b n is  der historischen E n tw ick lu n g , die au f 
drei oder^ v ie r J a h rh u n d e r te  zurückreicht.

W a s  den A bschuß u nd  den F a n g  der V ö g e l, die nicht ja g d b a r  s in d , a n 
b e la n g t, so sind die G ru n d la g e n  die gleichen wie in  den L ä n d e rn  des römischen 
R e c h ts , d. h. d a s  N ich tjag d g eflü g e l b ild e t kein P r iv a te ig e n tu m  ( r e s  n u l l i u s .  
E s  besteht ein entschiedener Unterschied zwischen der J a g d  u n d  dieser V ogelstellerei, 
welcher es unm öglich m acht, den A rt. 3  der französischen P ro je k te s  anzunehm en , 
d er die näm lichen  G ru n d la g e n  fü r  beide aufstellt.

U m  den Ü b e re in k u n fts -E n tw u rf  annehm en  zu können , w ird  es n ö tig  sein, 
noch einige M o d ifik a tio n en  d a ra n  an zu b rin g en .

D e r  G eg env orsch lag , den  H e r r  D r .  v o n  B eck sich a u s b i t te t  vorzu legen , 
en th ä lt d iejen igen  A b ä n d e ru n g e n , welche ihm  beim  französischen E n tw ü rfe  n ö tig  
erscheinen.

H e rr  G i g l i o l i  e rk lärt, daß  I t a l i e n  sich seit zw anzig  J a h r e n  in  betreff des 
Vogelschutzes m it Ö s te rre ic h -U n g a rn  in  Ü b ere in stim m u ng  befinde. D iese r Schutz 
besteht in  der Z eitbeschränkung  der J a g d ,  d'er M i t t e l  u n d  der O r te  d es  F a n g e s ,  
ist aber nicht au f bestim m te V o g e la r te n  beschränkt.

V o lls tänd ig  m it dem allgem einen  Zweck des von der fran zö sisch en 'R eg ie ru n g  
vorgeleg ten  E n tw u r fe s  einig gehend, kann I t a l i e n  trotzdem  die besonderen B e 
stim m ungen  desselben nicht an n eh m en , nam entlich  nicht die drei ih m  beigefügten 
Listen, so w enig  a ls  die v o lls tänd ig en  V e rb o tsm a ß re g e ln  gegen gewisse F a n g a r te n , 
au f die I t a l i e n ,  fü r  den M o m en t w en ig sten s , nicht verzichten könnte. D a g e g e n  
ist d a s  v o n  H e rrn  O r .  v o n  B eck vorgeleg te  P ro je k t ,  welches o ffenbar a u f  die 
frü h e re n  Ü bereinkom m en beider L ä n d e r  fu ß t, fü r  I t a l i e n  ganz u n d  g a r a n n e h m b a r.

S e i t  den zw anzig J a h r e n ,  die seit dem A bschluß von B u d a p e s t verflossen 
sind, h a t  m a n  in  I t a l i e n  viel gem acht, speziell seit dem orn itho log ischen  K o n g reß  
von W ie n :  m an  h a t beim A ckerbaum in isterium  ein spezielles o rn itho log isches 
B u re a u  errichtet. D ieses B u re a u  h a t  eine au sg ed eh n te  E n q u e te  ü b e r die B e 
d in gu ng en  jeder einzelnen V o g e la r t  an g este llt, deren R e s u lta t  die in  Ö sterre ich 
U n g a rn  u n d  I t a l i e n  in  B ezug  a u f den Vogelschutz angew endeten  P r in z ip ie n  v o ll
s tänd ig  bestätig t haben.
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D ie  E n qu ete  h a t ü b e rd ie s  gezeigt, daß  die A ufstellung einer Liste ein D in g  
der U nm öglichkeit ist, denn gewisse V ö gel sind nützlich oder schädlich je nach der 
S a i s o n ,  oder je nach den in  B etrach t kom m enden G egenden. Z u d em  kann m an  
von den Ü berw achu ng so rgan en  (G e n d a rm e n )  nicht die nötige F achk enn tn is  ver
lan g e n , um  alle V o g e la r te n  zu kennen.

A u s  allen  diesen G rü n d e n  ist dem österreich isch-ungarischen  E n tw ü rfe  der 
V o rzu g  zu geben, d er, w enigstens w a s  I t a l i e n  .a n b e la n g t , keinem W iderspruch 
begegnen w ürde. ,

H e rr  D r .  T h i e l  wünscht u n d  e rh ä lt d a s  W o rt, um  in  einigen S ä tzen  den 
S ta n d p u n k t der deutschen D e le g a tio n  zu den beiden vorge leg ten  E n tw ü rfe n  zu 
e r lä u te rn .

D e r  deutschen D e leg a tio n  sind die H än de nach zwei R ich tu n g en  hin gebunden.
E s  existiert in  D eu tsch land  ein Reichsgesetz fü r  den Vogelschutz. D ieses  

Gesetz d a tie rt vom  2 2 . M ä rz  1 8 8 8  u nd  kam u n te r  lan gen  V e rh a n d lu n g e n  und  
nicht ohne große Schw ierigkeiten  zu stände. D eu tsch land  g la u b t im  Schutze d er 
V ögel nicht w eiter gehen zu können, indem  es au f keine A nnahm e strengerer G e 
setze rechnen kann.

I m  fe rn e rn  ist es e in ig erm aßen  durch die österreichisch-italienische Ü b e r
einkunft vom ö . N o v em b er 1 8 7 5  g eb u n d e n , welcher es a lle rd in g s  offiziell b is  
heute noch nicht zugestim m t h a t, im m erh in  aber die Absicht h a t, d ies zu th u n .

O b w o h l diese V e re in b a ru n g  nicht in allen  T e ilen  seinen W ünschen entspricht 
und  obw ohl es bei verschiedenen E inzelbestim m ungen  strengere V orschriften  ge
wünscht h ä t te , z. B . in  B ezug  au f die Z eitbeschränkung  fü r  den V ogelabschuß 
und  die A rten  d es  F a n g s ,  so findet D eutschland  n ichtsdestow eniger, d aß  die von 
I ta l i e n  angenom m enen , w en iger strengen V orschriften  den s treng ern , aber von ihm  
nicht acceptierten , vorzuziehen  seien.

F ü r  d iejen igen  V ö g e l, fü r  welche es d as  meiste In te re sse  sie zu beschützen 
h a t, ist der Schutz, den I t a l i e n  ihnen  zu teil werden, lä ß t, abso lu t unentbehrlich , 
um  zu einem  g re ifb a ren  R e su lta t zu gelangen .

A u s  diesen G rü n d e n  b ed auert die deutsche D e le g a tio n  sehr, dem französischen 
P ro jek t nicht in  a llen  T e ilen  beistim m en zu können.

E s  w ü rd e  ih r  leichter sein, d as  von der österreichisch-ungarischen D e le g a tio n  
vorgelegte P ro je k t in  seinen G en e ra lid een  anzunehm en .

Trotzdem  scheint es nicht unm öglich , zu einer Ü bereinstim m ung zu kommen, 
denn thatsächlich sind die V erschiedenheiten zwischen den beiden P ro jek ten  nicht so 
g ro ß , w ie es au f den ersten Blick den Anschein hat.

B eide bezwecken übereinstim m end d a s  V erbo t a ller M itte l  zum  M assen fan g  
und  M assenm ord . D ieses im  französischen E n tw ü rfe  in  bestim m tester W eise hervor-
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gehobene V erb o t findet sich eben fa lls , n u r  in  e tw as w ild e re r F o rm , im  österreichischen 
E n tw ü rfe , in  Ü bereinstim m ung m it der zwischen I t a l i e n  geschlossenen V e re in b a ru n g  
u n d  in  der V o raussich t von nach u n d  nach e inzu tre tenden  E rschw erungen. D a s  
französische P ro je k t verb ietet den Abschuß der V ögel w äh ren d  des gan zen  J a h r e s ,  
d a s  österreichische dagegen beschränkt denselben fü r  die P e r io d e  von  A n fa n g  M ä rz  
b is  M it te  S ep tem b e r. D iese Epoche ist von g e rin g e re r  B e d e u tu n g ; die H a u p t 
epoche ist diejenige des F r ü h l in g s ,  wo die F o r tp f la n z u n g  u nd  die Z u g s w a n d e ru n g  
s ta ttf in d e t, w äh rend  des R estes des J a h r e s  schließt die F re ih e it  d es  A bschießens 
w en iger G e fa h r  in  sich, e in e s te ils , w eil die hauptsächlichsten fü r  die L an d w irtsch a ft 
nützlichen Insek tenfresser in  jener Z e it  sich nicht m ehr in  unseren  G egenden  au s
h a lte n , u nd  a n d e rn te ils , w eil der W an d e rz u g  im  H erbst w eniger S ch u tzm aß reg e ln  
e rfo rd e rt a ls  derjen ige im  F rü h l in g .

D e r  französische V orschlag  sieht L isten  der nützlichen u n d  schädlichen V ögel 
u n d  des J a g d g e f lü g e ls  v o r , w äh ren d  sie dem  S ch ein e  nach d a s  österreichische 
P ro je k t nicht en th ä lt. Thatsächlich jedoch h a t auch dieser V orschlag diese Listen 
zu r G ru n d la g e , nicht gem einsam e in te rn a tio n a le , welche aufzustellen  w egen der 
V erschiedenartigkeit der V erhältn isse  unm öglich w äre , so n d ern  S p e z ia llis te n , welche 
die G esetzgebung eines jeden L a n d e s  au fste llt, iw erster L in ie  fü r  die schädlichen 
V ögel u n d  in  zw eiter fü r  d a s  J a g d g e f lü g e l ,  alle ü b rig en  a ls  nützliche u n d  zu 
beschützende anerkennend.

A n b e lan g en d  die E in z e lf ra g e n , so te ilt die deutsche D e le g a tio n  vollständig  
den  S ta n d p u n k t  des französischen V orsch lag es in  betreff des S chu tzes der N ester 
und  E ie r, im m erh in  m it der A u sn ah m e  fü r  die E ie r  der Kibitze u n d  M ö w e n  u nd  
der an  den G eb äu d en  an g eb au ten  N ester. A ußerdem  w äre  eine e tw a s  erw eiterte 
A u sn ah m e , a ls  wie sie d as  französische P ro je k t vorsieh t, n ö tig  fü r  d ie jen igen  V ögel, 
welche in  S p e z ia lfä l le n  schädlich w erd en  k ö n n en / wie die S p e r l in g e  u n d  die K rä h e n .

B etre ffend  die J a g d ,  sehen beide P ro je k te  übereinstim m end  die O b so rg e  der 
einzelnen  R eg ie ru n g en  v o r , Listen fü r  d a s  Ja g d g e f lü g e l aufzuste llen . Im m e r h in  
d ü rfte  es angezeigt se in , eine A u sn a h m e  fü r  die D ro sse ln  oder K ra m m e tsv ö g e l, 
welche nicht ü b e ra ll in  D eu tsch land  a l s  J a g d g e f lü g e l  g e lten , m an  könnte ih ren  
F a n g  g es ta tten , je nach der B ed eu tu n g  dieser V ö gel vom  ökonomischen S t a n d 
punkte a u s  u n d  auch d esh a lb , w eil erw iesen ist, daß  trotz des g ro ßen  Abschusses, 
welcher s ta ttfin de t, ih re  Z a h l  nicht ab n im m t. ^

E s  e rü b rig t auch , A u s n a h m e n  zu gesta tten  fü r  die der J a g d  u nd  der 
Fischerei schädlichen V ö g e l, sowie fü r  die in  K äfigen  gehaltenen . B e i diesen 
letzteren ist es sehr w ich tig , selbst vom  S ta n d p u n k te  des Vogelschutzes a u s ,  die 
M öglichkeit, sie in K äfigen  zu h a lten , nicht zu unterdrücken, denn m a n  m u ß  nicht 
vergessen, d aß  diese vielfach die einzige Z e rs tre u u n g  der Unglücklichen u nd  A rm en
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b ild e t, und  d aß  sie überd ies m ächtig  b e iträ g t, d as  allgem eine In te re sse  fü r die 
V ogelw elt zu wecken u nd  durch dieses ihre V ern ich tu n g  zu v erh in dern .

D ie  anderen  D ifferenzen  zwischen dem französischen und  dem  österreichischen 
E n tw ü rfe  sind m ehr Form sache, sodaß  die H o ffn u n g  vorhanden  ist, daß eine Ü ber
einstim m ung erzielt w erden  könne, a u f  G ru n d la g e  der eben gemachten A u sfü h ru n g e n .

. H e r r  D r .  F a t i o  ist im  G rundsätze  F re u n d  des französischen P ro je k ts . 
E s  ist sehr streng  u nd  gleichzeitig sehr allgem ein, d as  österreichische P ro je k t d a 
gegen e n th ä lt  zu viele A rtikel u n d  zu viele D e ta i ls .

E in e  in te rn a tio n a le  Ü bereinkunft soll n u r  ein ige sehr allgem eine B estim m ungen  
e n th a lte n , die ü b e ra ll angew endet w erden können. In fo lg edessen  m uß  m an  eine 
große Z a h l  V ögel von den Listen streichen u n d  es jedem einzelnen S ta a te  ü b e r
lassen, die a u f  seinem G ebiete nützlichen oder schädlichen V ögel zu bestimmen.

D ie  in te rn a tio n a le  Ü b ere in stim m u ng  soll sich n u r  au f eine sehr beschränkte 
Z a h l  beziehen, w a s  deren A u s fü h ru n g  sehr erleichtert.

H e r r  B a s s i a  findet, d aß  d e r H auptzw eck der K onferenz sei, jedes L an d  zu 
zw in g en , durch Spezialgesetze fü r  den Schutz der der L an dw irtsch aft nützlichen 
V ögel zu sorgen und im a llgem einen  nach dieser R ich tung  h in  seine Jagdgesetz
gebung zu rev id ieren . D ie  B estim m ungen  der Ü bereinkunft sollen daher n u r  a l l 
gemeine I d e e n  en th a lten  u n d  in  sehr allgem einen  A usdrücken abgefaß t sein. 
H ie ra u s  geht h e rv o r , daß jedes L an d  die M öglichkeit hätte, selbst eine Liste der
jenigen V ögel aufzustellen , welche es a u f  seinem G ebiete a ls  nützlich oder schädlich 
betrachtet.

I n  Z u sam m enfassung  der gefallenen V oten  resü m iert der H e rr  P rä s id e n t  
in folgender W eise: <

E s  besteht fast eine allgem eine Ü bereinstim m ung  u n te r  den  D e leg ie rten  zun 
Festsetzung e iner S u bk om m issio n  behufs V o rb e re itu n g  e in e r, einem gründlichen  
S tu d iu m  zu un terste llenden  V o rlag e . S o b a ld  diese K om m ission  e rn a n n t sein 
w ird , so w ird  es n ö tig  fa lle n , ih r  den jenigen  H a u p tp u n k t zu bezeichnen, ü b e r  
welchen m an  zu beraten  h a t. -

D ie  bei den landw irtschaftlichen  K ongressen , welche die E in b e ru fu n g  dieses 
K ongresses v e ra n la ß t h a b e n , vorherrschende I d e e  w a r  d ie, d a ß ,  so lange keine 
allgem ein verbindliche in te rn a tio n a le  Ü bereinkunft fü r  den Vogelschutz geschaffen 
sei, die V ern ich tu ng  der V ö gel fo r td a u e rn  w erd e , indem  jeder S t a a t ,  a u f  seine 
U n abh äng ig ke it fu ß e n d , in  dieser S ach e  th u n  w erde, w a s  ihm  beliebe. W en n  
n u n  die K onferenz A ine Liste der verschiedenen V ögel feststellen w ü rd e , so trä te  
die A n o m alie  e in , daß  m an  sie in  einem  L ande beschützen, im  and ern  dagegen 
tö ten  w ürde. W en n  m an  demnach keine Liste feststellt, so m u ß  m an  sich an  die 
österreichisch-italienische V e re in b a ru n g  h a lten , welche vom  S ta n d p u n k te  der U n te r -
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drückung sehr g u t ist. A u s  dem letztern G ru n d e  h a t d a s  französische P ro je k t 
auch ih re  hauptsächlichsten B es tim m u n g en  sich z u r R ichtschnur genom m en.

D ie  S u bk om m issio n  m u ß  sich daher in  erster L in ie  entschließen, ob sie eine 
Liste feststellen wolle oder nicht. D a s  ist der S ch lü sse l zum  G a n z e n , denn w enn 
die K om m ission  gegenteiliger Ansicht w ä re , so hätte d as  von der französischen 
R eg ie ru n g  vorgelegte P ro jek t keinen Zweck m ehr. E s  bliebe d an n  n ich ts m ehr 
ü b rig  a ls  sep ara te  V e re in b a ru n g e n  zwischen jedem  L a n d , eine allgem eine Ü b ere in 
kunft fiele dah in . I n  diesem F a lle  aber w ü rd e  den W ünschen der lan d w irtsch a ft
lichen B evö lkerung  nicht entsprochen.

M a n  kann eine noch so beschränkte Liste aufstellen , wie m an  w ill, aber der 
H a u p tp u n k t ist, d aß  eine solche aufgestellt w ird .

I m  fe rn e rn  w ird  die S u bkom m ission  zu untersuchen  h a b e n , welches die 
geeignetsten M i t te l  fü r  die V e rh in d e ru n g  der V ern ich tu n g  der V ö g el sind.

D ie  dem französischen E n tw ü rfe  beigegebene Liste ist ü b r ig e n s  bloß ein 
R a h m e n , den m an  je nach dem W ille n  der K onferenz e rw e ite rn  oder beschränken kann.

N achdem  noch H e r r  O u s t a l e t  die G rü n d e  auseinandergesetz t h a t ,  a u s  
welchen d a s  französische P ro je k t dazu  gekom m en is t, eine au sg ed eh n te re  u n d  
deta illiertere  Liste der in  B e tra c h t fa llend en  V ögel au fzu ste llen , w ird  nach den 
gefallenen  A n trü g en  Zur N iedersetzung e iner S u bk om m issio n  geschritten, welche zu 
H än d en  der K onferenz eine Liste d er nützlichen u n d  schädlichen V ö g e l a n  H a n d  
der gew alteten  D isku ssio nen  festzusetzen h a t.

I n  diese K om m ission w u rd en  g e w ä h lt:
Deutschland . . . Herr Dr. Thiel. I t a l i e n ......................... Herr Giglioli.
Österreich-Ungarn „ v r .  v. Beck. Luxemburg . . . . .  „ Vannerus.
B elgien................. „ Prost. M onaco.......................... „ Meyer.
Spanien . . . .  „ M oragas y Ucelay. N ied erlan d e ...........  „ Dr. Bos.
Frankreich. . . .  „ Tisserand. Portugal . . . . . .  „ Ferreira.
England . . . .  „ Saunders. S chw eden ............... „ Baron Bonde.
Griechenland. . .  „ Bassia. N orw egen............... „ Sverdrup.

Schw eiz......................... Herr v r .  Fatio.

D iese S u bk om m issio n  entledigte sich ih re r  A u fgab e , indem  sie nach gep flogenen  
einläßlichen B e ra tu n g e n  dem K o n g reß  einen V orschlag einbrachte, d e r  a ls  G ru n d 
lage seiner eben fa lls  sehr g ründlichen  D isku ssio nen  d ien te , a l s  deren  E n d re s u lta t  
die im  O r ig in a l te x t  au fg efü h rte  Ü b ere in ku nft u n d  die beiden derselben beigegebenen 
Listen N r .  1 u n d  2 der nützlichen u n d  schädlichen V ö gel h e rv o rg in g en .

O h n e  d as  ganze P ro to k o ll w örtlich  w iederzugeben , können w ir  die äu ß e rs t 
interessanten  V o ten  der h erv o rrag en d en  F achleute dieses K ongresses nicht in  a llen  
E inzelheiten  au ffü h ren , sondern  müssen d iejen igen, die sich d a fü r  n äh e r in teressieren , 
auf dasselbe verw eisen.
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W ir  g laub en  im  vorstehenden aber dasjen ige  au fg e fü h rt zu h ab e n , w a s  
zum  allgem einen  V e rs tän d n is  der S a c h e  und  des E n tw u rfs  der Ü bereinkunft bei
trag en  kann. . (D eutscher T ie rfreu n d .)

W ir  kommen in  einer der nächsten N u m m e rn  a u f  d as  R e s u lta t  des K ongresses 
zurück, um  zu dessen u n s  im  g ro ß en  u n d  ganzen  sehr sym pathischen Beschlüssen 
bestim m te S te llu n g  zu nehm en.

Der Vorstand des Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt.
Ziegierungs-Empfehlungen des Auches:

Lsans Freiherr von Berlepsch, Der gesamte Vogelschutz.
Kgl. Regierung zu Oppeln, den 20. Mai 

Z8 9 9 , lt. Schreiben: M ir haben das Werk: „Der 
gesamte Vogelschutz, seine Begründung und 
Ausführung von Hans Freiherr von Berlepsch" 
zur Anschaffung für Kreislehrerbibliotheken 
und Lehrerbibliotheken größerer Schnlkörper 
unseres Regierungsbezirks empfohlen.

Kgl. Regierung zu Stade, den 7. Mai ^699, 
lt. Schreiben: D as uns vom Vorstande des 
Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt 
übersandte Werk „Der gesamte Vogelschutz, , 
seine Begründung und Ausführung von Hans 
Freiherrn von Berlepsch, mit 8 Ehromotaseln 
und s? Textabbildungen, Verlag von Fr. Tugen 
Köhler zu Gera-Untermhans, f)reis z M." 
eignet sich in hervorragendem Maße zur B e
schaffung für Lehrer- und Schülerbibliotheken 
und zur Verbreitung in den Gemeinden und 
unter der Schuljugend, w ir  ersuchen die Herren 
Kreisschulinspektoren, es ans den Konferenzen 
des lausenden Jahres den Lehrern bekannt zu 
machen und zu den obigen Zwecken zu empfehlen.

Her Rcgicrungs-Präsident in Kassel 
lt. Schreiben vom 25. April H899: Dem Vor
stand danke ich ergebenst für Übersendung des 
Buches über den gesamten Vogelschutz, von 
dem - ich mit Interesse Kenntnis genommen 
habe. Ich habe bereits früher Veranlassung 
genommen auf den Butzen der von Freiherr 
von Berlepsch empfohlenen Bistkästen hinzu
weisen, und werde den Anregungen des Buches 
bei sich bietender Gelegenheit gern weitere 
Folge geben."

Kgl. Regierung von Schwaben und 
Rcnburg — Augsburg, lt. Schreiben vom 
Z9- April z 899: Für die Zusendung des Berlepsch- 
schen Werkes über den Vogelschutz beehren wir 
uns, unsern verbindlichsten Dank mit dem 
Beifügen ausznsprechen, daß wir wegen w ei
terer Verbreitung desselben Einleitung ge
troffen haben.

Kgl. Württemberg. Ministerium des 
Innern, lt. Schreiben vorn 2 8 . April ^899: 
Dem Vorstand des Deutschen Vereins zum 
Schutze der Vogelwelt beehrt sich der Unter
zeichnete auf die mit gefälligem Schreiben 
vom dieses Monats erfolgte Übersendung 
der Druckschrift „Der gesamte Vogelschutz, seine 
Begründung und Ausführung von Hans Frei
herrn von Berlepsch", für welche er verbindlichst 
dankt, ergebenst mitzuteilen, daß Einleitung 
zu einer empfehlenden Besprechung dieser sehr 
interessanten und brauchbaren Schrift im 
Wochenblatt für Landwirtschaft, sowie zur 
Aufnahme derselben unter die an die Grts- 
bibliotheken abzugebenden Bücher getroffen ist.

Der Regicrungs-Präsident in Frank
furt a. O ., lt. Schreiben vom 27. April ^899: 
von  dem übermittelten Werke „Der gesamte 
Vogelschutz, seine Begründung und Aus-' 
sübrung von Hans Freiherr von Berlepsch" 
habe ich mit Interesse Kenntnis genommen. 
Gleichzeitig habe ich den Nachgeordneten B e 
hörden anbeimgegeben, die beteiligten Kreise 
in geeigneter w eise aus die Schrift Hinzuweisen.

Kgl. Regierung zu Aachen, lt. Schreiben 
vom 29. April Z899: Das uns gefälligst über
sandte Buch „Der gesamte Vogelschutz, seine 
Begründung und Ausführung von Hans Frei
herrn von Berlepsch" haben wir durch die 
Kreisschulinspektoren zur Anschaffung für die 
Lehrerbibliotheken empfohlen.

Groszy. Had.Kandes-Kommissär für Frei
burg, Körrach und Gffenburg, lt. Schreiben 
vom 22. April Z899: Dem Vorstand des 
Deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt 
in Merseburg beehre ich mich für gefällige Z u
sendung eines Exemplars der Schrift „Der ge
samte Vogelschutz von Hans Freiherrn von 
Berlepsch" mit dem Anfügen verbindlichst zu 
danken, daß ich dasselbe bei den Bezirksämtern 
meines Dienstbezirks in Umlauf gesetzt habe.

Redaktion: Dr. Carl U. Dennicke in Gera (Reuß).
Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Gera-Untermhaus.
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